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Aufgabe 1

Sei

A :=

 1 1 0
0 2 0
−3 3 2

 ∈ R3×3.

Das ist die Matrix von Blatt 11, Aufgaben 1 und 2, mit ζ = 1.
Sei P := X7 − 3X6 + 6X4. Berechnen Sie P (A) mit Hilfe der Ergebnisse von
Blatt 11.

Aufgabe 2

i) Seien f, g zwei Endomorphismen eines Vektorraums V . Zeigen Sie: Wenn
eine Basis von V existiert, sodass die Abbildungsmatrizen Af und Ag be-
züglich dieser Basis diagonal sind, dann gilt f ◦ g = g ◦ f .

ii) Seien f und g ∈ End(V) diagonalisierbar. Gilt immer f ◦ g = g ◦ f?

iii) Seien A, B ∈ Kn×n, sodass AB = BA. Wir definieren Eλ(A) als den
Eigenraum von A zum Eigenwert λ. Zeigen Sie, dass x ∈ Eλ(A) auch Bx ∈
Eλ(A) impliziert.

Aufgabe 3

Seien ai ∈ R und A =

a1 1 0
0 a2 1
0 0 a3

 ∈ R3×3.

i) Für welche ai ist diese Matrix diagonalisierbar?

ii) Berechnen Sie in diesem Fall eine Diagonalmatrix D ∈ R3×3 und eine in-
vertierbare Matrix Q ∈ Gl3(R), sodass Q−1AQ = D gilt.

Aufgabe 4

Sei A =

 −5 −3
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 ∈ C3×3.

i) Bestimmen Sie eine Diagonalmatrix D ∈ C3×3, sodass eine invertierbare
Matrix Q ∈ Gl3(C) mit Q−1AQ = D existiert.

ii) Berechnen Sie A2012.
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